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Amtlicher Theil. Nicht - Amtlicher Theil.

Karlsruhe , den 8 . Dezember.

Dienstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzsg haben

unter dem 26 . November d . I .
gnädigst geruht ,

dem seitherigen Revisor Richard bei dem katholischen
Oberkirchenrath den Charakter als Oberrechnungsrath zu
verleihen ;

dem zum Sekretär bei dem katholischen Oberstiftungsrath
ernannten Kameralpraktikanten Karl Edelmann von
Buchen, und

dem zum Expeditor bei dieser Stelle ernannten seitherigen
Registraturgehilfen Philipp Casio rph dahier die Staats -
diener -Eigenschast zu ertheilen ;

den Oberrechnungsrath Di ez bei dem katholischen Ober¬
kirchenrath , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienstleistungen , ferner

den Sekretär von Kleudgen ,
den Revisor Birnbacher und
den Expeditor Ke im er bei der genannten Stelle in den

Ruhestand zu versetzen .

Das Ministerium desJrmern hat mit höchster Ermächti¬
gung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs aus
großh . Staatsministerium vom 26 . Novbr . d . I ., Nr . 1161 ,
Namens der großh . Regierung im Einverständnisse mit dem
erzbischöflichen Ordinariate zu Balleibeamten bei dem katho¬
lischen Oberstiftungsrath ernannt :

Zum Revisionsvorstand den Oberrechnnngsrath Richard ,
seither Revisor bei dem katholischen Oberkirchenrath , sodann ,

zu Revisoren
den Süstungsrevisor Funke bei der Regierung des Mit -

telrheiukreises,
den Stistungsrevisor Anniser bei der Regierung des

Unterrheinkreises ,
den Süstungsrevisor Creuzburg bei der Regierung des

Seekreises ,
den Revisor Williard bei dem katholischen Oberkirchen¬

rach,
den Süstungsrevisor Moriell bei der Rogionmg des

Oberrheinkreises ,
den Revisor Andriano bei dem katholischen Oberkirchen -

rach,
den Süftungrevisor Gig and et bei der Regierung des

Seekreises,
den Süstungsrevisor Husschmidt und
den Stistungsrevisor Maier , Beide bei der Regierung

des Mittelrheinkrcises ;
zum Sekretär den Kameralpraktikanten Karl Edelmann

von Buchen,
zum Registrator den Registrator Kanzleirath Ney deck bei

dem katholischen Oberkirchenrath , und
zum Expeditor den Registraturgehilfen Philipp Ca st o rph

bei dem katholischen Oberkirchenrach .

Telegramme .
Kassel, 9 . Dez . Ständesitzung . Auf Antrag des

Finanzausschusses wurde einstimmig beschlossen , die Staats¬
regierung um alsbaldige Vorlage eines Entwurfs wegen
Forterhebung der Steuern zu ersuchen. Der Landtags -
Kommissar bezieht sich bezüglich der Rechtsfrage ans die
abgegebene Erklärung , glaubt aber , daß die Regierung die
Zweckmäßigkeitsfrage ernstlich erwägen werde .

Der vvlkswirthschastliche Ausschuß beantragt einstimmig
die Zustimmung zu dem Handelsverträge .

eX Berlin , 9 . Dez . Die „Stern -Zeitung " veröffentlicht
fvlgendeu konigl . Erlaß :

„Im nächsten März sind es 50 Jahre , daß auf Aufruf
meines Vaters das preußischeVolk sich zudem großen Kampfe
des Befreiungskrieges unter die Waffen stellte . Ich halte es
für angemessen, daß die Erinnerung an den Beginn der ruhm¬
vollen Thaten der Armee, welche diese Zeiten zu den glänzend¬
sten der preußischen Geschichte gemacht , am Jahrestag der
Errichtung der Landwehr gefeiert werde.

Nächsten Februar sind es aber auch 100 Jahre , daß der
siebenjährige Krieg durch den glorreichen Hubertsburger Frie¬
den beendet würde , — ein Ereigniß , durch welches die Groß¬
machtstellung Preußens in jenen Zeiten fest begründet wurde
und für welches der göttlichen Vorsehung öffentlichen Dank
darzubringen wir noch heute verpflichtet sind. Ich fordere
das Staatsministerium auf , mir über die Art der anzuord¬
nenden Feierlichkeiten Vorschläge zu machen.

Gezeich . Wilhelm ."

Paris , 8 . Dez . (Mnnh . I .) Die „Opinione " erhielt
eine zweite Verwarnung wegen eines Artikels , welcher
die Handlungen der Regierung klerikalen Einflüssen zuschrieb.

Bern , 8 . Dez . (Tünch . I .) Die Dappen thal¬
srage wurde durch einen heute Unterzeichneten Vertrag auf
Grundlage gegenseitiger Gebietsabtretung geregelt .

* Turin , 7 . Dez . Die „Italic " veröffentlicht folgende
Nachrichten über die Minist erkrisis : Farini solle Mi¬
nisterpräsident ohne Portefeuille werden , Peruzzi das Innere ,
Cassinis die Justiz , Menabrca die öffentlichen Arbeiten ,
Longo die Marine , Audinot den Handel erhalten . General
Petitti hat das Kriegsministerium nicht angenommen ; man
erwartet die Antwort della Rovere ^s . Man versichert , daß
Pasolini das Ministerium des Auswärtigen nicht überneh¬
men wolle . Man glaubt , die offizielle ZetMüg werde mor¬
gen die definitive Ministcrliste veröffentlichen.

Turin , 8 . Dez . (MnNh. I .) Die „Gazetta " bringt
noch keine Ministerliste . Indessen wurden Farini , Min -
ghetti , Peruzzi , Menabrea bereits beeidigt . Pasolini und
Cassinis verweigern die Annahme eines Portefeuilles . Farini
erhält das Aeußere , Pissanelli die Justiz . Am nächsten Mitt¬
woch findet Kammersitzung statt .

Bucharest, 7 . Dez . (W . T.-B .) Die angehaltenen Waf¬
fen wurden als Eigenthum des Fürsten von Serbien aner¬
kannt . Die Beschlagnahme wird verweigert und der Trans¬
port freigegeben. Die Pforte soll gegen die außerordentlichen ,
in verschiedenen Orten der Fürstenthümer sich befindenden
Waffenniederlagen bei den Großmächten protestiren wollen .

* Alexandrien , 7- Dez ., Abends, Das Dampfboöt
„ Colombo " mit der chinesischen, indischen und australischen
Post ist bet der Insel Manicvc vollständig zu Grunde gegan¬
gen. Die Reisenden , Bemannung und ein Theil der Brief -
selleisen sind gerettet worden .

Deutschland .
Frankfurt , 8 . Dez . (Fr. I .) In der heutigen außer¬

ordentlichen
'SeüaWtzuilg wurde ' Hr . Senator v '

r. Mükker
zum altern find Hr . Senator ForSboom zum jünger »
regierenden Bürgermeister für das Jahr 1883 erwählt .

Frankfurt , 9 . Dez . Unser Schütz enfe st hat be¬
kanntlich ein Defizit von 50,000 fl.

'
hinterlassen, und das

Zentralkomitee ist beim Senat mit der Bitte um Uebermahme
dieser Summe auf den Staatssäckel eingekommen. Me wir
nun so eben Horen , hat der L>enat dieses Gesuch ablehnend
beschicken .

Wirsbaden , 8 . Dez . We der „Güdd . Ztg ." tMge -
theilt wird , sollen die neuesten Vorgänge zwiflhön General
v . H ay nau und Hauptmann D ö rt "beidem nassanischsn Dffi -
zietkorps nicht ohne Rückwirkung geblieben sein. Das Blatt
schreibt : Hr . v . Haynau ist als kurhessifcher Divisionär zu¬
gleich Oberbefthlshaber der zu derselben Bundesdivision ge¬
hörigen nassauischen Truppen . Das von Hauptmann Dörr
in seiner Broschüre beleuchtete Benehmen des GeucxalS
v . Haynau gegen die Herren Generäl v . Speckt und Major
v . Verschner . ist nun in dem nassauischen OWerkorps ent¬
schieden verurtheilt worden , und es bereiten sich von dopt aus
Schritte vor , welche im Wesentlichen daraus hinausgehen ,
das fernere Oberkommando des Generals v . Haynau als
nach militärischen Begriffen unmöglich nachzuweiscn. Einige
nassauische Offiziere sollen sich zu dem Zweck bereits nach
Hanau begeben haben , um mit denOffizieren des dort garni -
sonirenden Regiments Rücksprache zu nehmen.

Kassel , 6 . Dez . (Fr. I .) Wie bekannt, hat Hr. v . Hay¬
nau von dem Hauptmann Dörr Genugthuung gefordert ,
dieser aber erklärt , dieselbe erst dann geben zu können , wenn
Hr . v . Haynau zuvor die in der Broschüre „Staatsdiener
und Staatsschwächen " erwähnten Ehrenhändel mit den HH .
v . Verschuer und v . Specht ausgeglichen haben werde . In
Folge Dessen hat der Schwager des Hrn . v . Haynau , Oberst¬
leutnant in der Garde du Corps , v . Cornberg , das Offizier¬
korps zur Aeußerung aufgefordert ; die Offiziere haben nach
Regimentern ihre Stimmen abgegeben , und mit Ausnahme
von vielleicht vier bis sechs sich dahin — wenigstens wie
glaubhafte Mittheilungen besagen — ausgesprochen , daß die
Sache damit nicht für abgethan angesehen werden könne,
woraus von selbst folgt, daß das Dffizierkorps das Begehren
des Hrn . Dörr für ein vollkommen berechtigtes hält . Die
Herren v. Haynau und seine Rathgebex, der vorhinige Mi -
nisterialvorstand Oberst v . Ende und Oberstleutnant v . Corn¬
berg , haben vielleicht ein solches Ergebt,iß nicht vorausge -
sehen. Die genannten Herren haben auch , da Hr . Dörr
Mitglied des Militärtäsino 's ist, ihren Austritt ans demselben
angezeigt ; seitdem — ob auch in Folge davon , mag dahin¬
gestellt bleiben — sollen sich gegen 40OWere zur Aufnahme
in das Kasino gemeldet haben.

Kassel , 6 . Dez . (Südd . Z .) Nach dem Voranschlag
der Staatseinnahmen und Ausgaben für die

* L« . ImriklUtischr «or-ftaatliche Gmcralt.
(Fortsetzung aus Rr . 288 .)

Fremont ist jetzt ein Fünfziger ; eine eisensehnige hagere Gestalt, sonn¬
verbrannt , verwittert ; mit jenem wachsamen, rasch ausmerkenden, durch¬
dringenden Blick, wie er den Jäger oder Hinterwälder kennzeichnet , dem sich
die Wahtttchümngssinne durch die Gewohnheit der Gefahr , Wagniß und
plötzlicher Nvthsälle schärfen . Die grobe wissenschaftliche Bildung , au die
« Anspruch macht und die man ihm im Publikum beimißt , wird ihm
von seinen vormaligen militärischen StandeSgenossen des Jngemeur -

korps verächtlich abgesprochen . Seine allmähliche Unzulänglichkeit und

sein Verwaltungsungeschick— um es bei keinem schlimmeren Namen

zu nennen — haben sich dmch seine neuerliche Lausbahn in Missouri
(wo er bekanntlich im jetzigen Bürgerkrieg dm Besohl führte) überge¬
nug aü's'

Licht gestellt ; und wäre ihm die Gelegenheit geboten, so griffe
er seht wahrscheinlich rm Dünkel seiner Eitelkeit und im rastlosen
Drang seiner Ehrsucht nach einer Hohe der Gewalt , die er sestzuhalten
die Fähigkeit nicht besähe .

* Fremont ist wohl den meisten Lesern aus den Verdeutschungen
sein « höchst anziehenden und spannenden , eben so unterhaltenden wie
lehrreichen , Reisewerke , oder durch auSzügltche Mittheilungen ans den¬
selben in deutschen Zeitschriften, als unermüdlich« , kühner und die
Wissenschaft der Erdkunde u. s. w. jedenfalls vielfach bereichernder und
fördernder Forschungslljsender , und als Politiker , der — von der re¬
publikanischen Partei ( vorzugsweise der Deutschen) in dm Vereinigten
Skaten getragen — der Erlangung der Unions-Präfidentenwürdc im
Jahr 1856 ganz nahe stand, wie endlich als Besitzer sabelhasten Reich -
thumS , aus dm Berichten der Zeitungen hinlänglich bekannt, deßhalb
hier eine Ergänzung oder eine — vielleicht billige — Beanstandung
de« vom VMrssn über ihn , als MaNN Ver Wissenschaft , als Politiker
«der al- Militär , ausgesprochenen harten Unheils nicht nochwettdeg .
Auskunft über Fremont 'S Leben , und zwar nur -günstigen Inhalts ,
gibt n . « . ein, Allen leicht zugängliche « Werk , die Brockhaus'

sche . Un¬
sen Zeit '

, Bd. V. (1361) , S . M - 24 .
Rudolph B . Marcy , aus MWiyüfett «, ein Kadett vdn 1829 ;

dmm d» fünften JnstmttrKngkM« ; Wützte W 'Poll dMn , Par Ver¬

meidung der dem Wafsenhandwerkanhängmden und drohendm bedenkli¬
chen Erlebnisse, Mühen und Gefahren, während des ganzen mexikanischen
Kriegs fern zu halten , indem er wohlgemuth sein Kommando seinen
jüngeren Mitoffizieren überließ, — ein Benehmen, das ihn in und aus
jedem andern Heerdimst mit Schimpf bedeckt und gejagt hätte . Als sich
mit Sicherheit aus „stiller Zurückgezogenheit" wieder zum Vor¬
schein kommen ließ, lag er, entflammt von den Reisethaten Fremont 'S,
den Behörden zu Washington um ein Kommando über eine Expedition
zur Erforschung einer kürzere» Route über die Prairiecn nach Utah und
Kalifornien unablässig an , und erhielt's auch am Ende , Dank einfluß¬
reichen Freunden ! Sein Bericht über diese und eine nochmalig« Expe¬
dition ist neuerlich in der englischen Presse sehr lobend besprochen wor¬
den , und deßhalb die Bemerkung tvohl nicht unerheblich , daß sein
Buch lediglich eine Zusammenbrauung anderer Bücher ist , indem es
über die durchzogenen Gegenden nichts enthält , was nicht bereits be¬
kannt wäre , während er durch ein kluges Weglassen der Namen Der¬
jenigen, die ihm seine Karten und Pläne koNstrnirten, unredlicherweise
zu dem Schluß verführt, sie rührten von ihm her . Da ihn diese Ex¬
pedition u« d die Ausarbeitung , d. h . KompMrung , dieser Berichte
mehrere Jahre läng des Dienstes in seinem Rtgiment enthoben hatte ,
so trat er endlich ganz au« der Linie zurück , als er eine einträglich«
Stelle im Stab « hielt. schwer eS hält , herauszufinden , was
nach solchen Vorgängen di :sen Mann zu dn hohen Amtsstellung
eine « Ehest des föderalistischen Generakstabs zu vereigenschaften ver¬
mochte , so leicht erklärt sich daraus das Mißgeschick , das dem födera¬
listischen Heer auf fast jedem Schritt und Tritt sich angehängt hat .

Aus dem bisher Mitgetherlten wird man gesehen haben , daß , entgegen
der — wenigstens anfänglich allgemeinen — Meinung in Europa , mit
wenigen den Vorzug des Berufs -Soldaten vordem dilettantirenden ge¬
nugsam beweisenden Ausnahmen die Generale auf der nord - wie aus
der südstaatlichen Seite <rlle irgend einmal dem stehendenHeer der Ver -

' einigten Staaten angeh>flt haben.

Der Umstand, daß wegen dn langsamen Besördmmtg in ihm ein Offi¬
zier mit der Zeit, bi- er eine Obersteastelle in der Lnste erhielt, für den
Dienst zu alt wurde, erklärt , warum bei diesem EntschÄdmig- knmpf« dir
föderalistischenGenerale aus den jüngeren Offizinen gmomfitew wurden ,
denn Jungsein Mhört wesentlich zum militärischenErfolg ; ein Radetzky,
der als Achtzigjähriger, noch mit hell« kräftiger Jnzendftifche leitet und
befiehlt und —-siegt , ist eine Seltenheit.

Milcs und Sumrter sind die eitrigen Obristen » Matten Heer, deren
Namen zum Vorschein kommen ; Md mit Recht wirft sich di» Frag » stuf,
weßhalb die vielen Gutes versprechenden Subaltcmwffiflere, die sich aus¬
zähYen ließe« , nicht den Befehl über Fremilligm -RegiMenter haben an¬
statt der Zivilisten, deren cmzjger Anjpmch daraus ihr politischerSchstnß
gewesen ist. Die föderale vollziehende Gewalt hat te also im reget -
mäßigen Heer eine wirksame Streitmacht zu ihrer Verfüg»» », rmd
als sic sich dagegen entschied, es zum Kern ihrer unregelmäßige« Aufge¬
bote zu machen , — was doch einst bei feiner Errichtung di« tvrfovg-
lichen . Väter der Republik" (Washington , Adams u . s. f.) , durch Er¬
höhung des Werths der Organisations-Einheit , der Kompagnie oder
Schwadron , von 50 auf 100 , ja auf 200 Mann und des Regimenis
von 500 bis aus 5000 Mann , beabsichtigten , — so beging sie einen schwe¬
ren Jrrthum darin , daß sie es nicht wenigstens unter die neuen
Schlachthausen vertheilte, anstatt ihr Verkrauen gänzlich aus rohe , im
Sturm erfolgte, Aufgebote ohne alle Einschaltungvon altgeökenkeN Leute « ,
die Zuversicht und Festigkeit einflößen sollten und konnten, fu setzen.

Die nächsten Ursachen de« verschiedenen Glücks , das die siSei ckuS
einem und demselben Heer genommenen Generalsgruppen '

begleitet hat ,
sind wohl in den Verschiedenheiten der Stammesatt und der gesell¬
schaftlichen Zustände, wie sie sich durch bedeutend von einander abwei¬
chende Verhältnisse de » Bodens und Himmelsstrichs bedingen , itt den
zwei einander jetzt feindlichen Halsten » in die sich die einst „Vereinig¬
ten Staaten " gespalten haben , zu suchen Und zu Men .

(Schluß folgt .)



Jahre 1861 bis 1863 belaufen sich die Staatseinnahmen
jährlich auf zusammen 5,117,340 Thlr . , mithin zusammen
für die drei Jahre auf 15,352,020 Thlr . Dazu kommen
noch : das Betriebskapital mit 900,000 Thlr . , ferner Ueber -

schüsse aus der Finanzperiode 1855 bis 1857 mit 91,830
Thlr . und aus der Finanzperiode 1858 bis 1860 im muth -
maßlichen Betrag von 508,450 Thlr . , so daß sich der Ge-
sammtbetrag der Einnahme auf 16,852,300 Thlr . stellt. Nach
den einzelnen Titeln vertheilen sich diese Einnahmen wie
folgt : I . Direkte Steuern 894,300 Thlr . ; II . Indirekte Ab¬
gaben 1,183,350 Thlr . ; Hl . Wege - und Brückengelder 44,240
Thlr . ; IV . Dominialeinkünfte 344,570 Thlr . ; V . Ertrag der
Gesundbrunnen 49,110 Thlr . ; VI. Aufkommen aus den Forsten
950,570 Thlr . ; VII. Aufkommen von den Jagden9530Thlr . ;
VIII . Aufkommen von den Fischereien 2430 Thlr . ; IX . Er¬
trag der Berg -, Salz - und Hüttenwerke 352,490 Thlr . ; X.
Einkommen von den Posten auf 43,500 Thlr . ; XI . Aufkom¬
men von den Staatseisenbahnen 518,000 Thlr . ; XII . Ein¬
nahmen aus dem Kapitalvermögen des Staats 542,020 Thlr . ;
XIII . Ablieferungen aus den Ueberschüsfen der Landeskreditkasse
42,000 Thlr . ; XIV . Aufkommen vom Landgestüt9500Thlr . ;
XV . sonstige Einnahmen 131,730 Thlr . Die Ausgaben
belaufen sich für das einzelne Jahr auf 5,454,420 Thlr .,
mithin für die drei Jahre zusammen auf 16,363,360 Thlr .
Hierzu kommt das Betriebskapital mit 900,000 Thlr ., so daß
sich der Gesammtbetrag der Ausgaben auf 17,263,260 Thlr .
stellt . Davon gehen indeß ab die Beträge , welche , da die
Feststellung des Voranschlags erst nach Ablauf der Jahre
1861 und 1862 erfolgen wird , nicht erforderlich sind, mit
416,890 Thlr . ; es betragen sonach die Ausgaben nur
16,846,370 Thlr . , so daß sich überhaupt ein Ueberschuß von
5930 Thlr . ergibt . Nach den einzelnen Titeln vertheilen sich
die Ausgaben , wie folgt : l . für . den kurfürstlichen Hof
304,760 Thlr . ; II . für fürstliche Apanage und Deputate
56,900 Thlr . ; III . für das Staatsministerium 71,510 Thlr . ;
IV . für Rechtspflege 366,450 Thlr . ; V . für innere Lan¬
desverwaltung 1,158,000 Thlr . ; VI . für Finanzverwal¬
tung 1,639,900 Thlr . ; VII . für Kriegsverwaltung 1,475,480
Thlr . ; Viu . für auswärtige Angelegenheiten 54,990Thlr . ;
IX . für Pensionen und Unterstützungen 326,430 Thlr .

Berlin , 6 . Dez . Die „Kreuzzeitung" theilt die kurze
Antwort des Hrn . v . Bismarck aus das Schreiben des
Hrn . v . Dehn -Rotfelser vom 1 . Dez . mit und macht dazu fol¬
gende, in ihren Spalten etwas sonderbar klingende Bemer¬
kungen :

Die kursürstl. Negierung wird wohl sehr zufrieden fein , daß sie nur
diese Antwort erhalten ; denn ihr neulichcs Schreiben hätte, wenn das
preußische Kabinet minder rücksichtsvoll handeln wollte, eine ganz an¬
dere Erwiederung finden können. Der hessische Minister war ja neu¬
lich in der sonderbaren Lage , daß er in seinem Schreiben eine Ansicht
zu vertheidigen hatte, der er, wie seine Kollegen durch Einreichung des
Entlassungsgesuchs selbst cntgegengetreten waren. Weil diese Ansicht
— in Folge des diplomatischen Einschreitens der deutschen Großmächte
— inzwischen ausgegeben ist an entscheidender Stelle , dcßhalb hat das
Ministerium seine Entlassung zurückgenommen und verbleibt nun im
Amte. In der Thal, die Sache verhält sich so : Entweder der Kurfürst
erklärte im Sommer, daß er dem Bundesbeschluß nachzukommen nicht
in dem Fall wäre, und ließ die Angelegenheit sich demgemäß weiter
entwickeln ; oder er fügte sich demselben — wie er denn gethan —
und ging dann in der Weise vor , wie sein doch gewiß nicht liberales
Ministerium ihm anrieth und er jetzt auch selbst beschlossen hat. Ein
Drittes gibt es nicht ohne Künstlichkeiten.

Der Landrath zurMegede im Kreise Freystadt (Schle¬
sien) , Mitglied des Abgeordnetenhauses , ist zur Disposition
gestellt worden . — Die Anfrage der evangelischen Kirchen¬
behörde, ob sich in den Gemeinden ein Bedürfniß nach der

Zivilehe herausgestellt habe , ist auf den Kreissynoden der

Provinz Posen , so weit sich aus den vorliegenden Berichten
ersehen läßt , verneinend beantwortet worden . — Der Abge¬
ordnete Kreisrichter Meihau er in Schievelbein , der , der

Einladung seiner Wähler folgend , kürzlich mehrere Orte sei¬
nes Wahlkreises besuchte und überall mit Ovationen empfan¬
gen wurde , ist darüber zur Verantwortung gezogen worden ,
weil er sich ohne Erlaubniß seines Gerichtsbezirks entfernt
habe . — Die Kreisrichter Beitzke und Hildebrandt in

Belgard sind wegen Verbreitung des Flugblatts zu den Wah¬
len : „Schafft euch eine bessere Kreisordnung "

, zur gericht¬
lichen Untersuchung gezogen worden .

Die „Hamburger Nachrichten " lassen sich aus Berlin
von einer heftigen Unterredung berichten, welche zwischen
Hrn . v . Bismarck und dem bayrischen Gesandten
stattgefunden und den Handelsvertrag mit Frankreich zum
Gegenstand gehabt habe . Preußen , erklärte Hr . v. Bismarck ,
werde sich durch keinen Widerstand davon abbringen lassen,
seinen Verpflichtungen gegen Frankreich nachzukommen. Der

„Weser -Ztg .
" wird derselbe Vorfall berichtet und hinzuge-

sügt : „Alle Angaben , welche auch nur entfernt wissen woll¬
ten , daß die Regierung ihre Stellung zu dem Handelsvertrag
modifiziren wolle , sind total ungegründet . Erneute Be¬

rathungen über Gegenstände , welche mit der Frage in Zu¬
sammenhang flehen , haben zu der erneuten Entschließung
geführt , auch nicht ein Haar breit die bisherige Position zu
verlassen ."

Berlin , 7. Dez . Man schreibt der „Köln . Ztg." : „Die
Phase der angeblichen Konzessionen und des Versuchs
eines Kompromisses , von welchen Gerüchte wissen wol¬
len , kann sich nach genauen Erkundigungen nur erst in der

Vorbereitung befinden . Selbst die faktische zweijährige Dienst¬

zeit soll noch nicht erlangt sein. Die Di aßregel gegen den

Landrath zur Megede deutet für den Augenblick noch aus kei¬

nen Stillstand in der Reaktion hin . Auch die Versetzung
des Krn . v . Usedom nach Turin , an welche man zuerst nicht
glauben wollte , ist ein keineswegs günstiges Symptom . Graf
Brassier de St . Simon ist unter dem gegenwärtigen Mini¬

sterium augenscheinlich zu freundlich für Italien erschienen,
sowie Hr . v . Usedom zu liberal im Mittelpunkt der deutschen
Verhältnisse . An anderweitigen Erklärungen dieses Wechsels
wird es vielleicht nicht fehlen , aber die Thatsache spricht für

sich. Angesichts dieser Vorgänge könnten f/g . Zugeständnisse ,
sollten sie gegen den Zusammentritt der Kammern erfolgen , doch
sicherlich nur zum Zweck haben , die Kammer , wenn diese
sie als ungenügend ablehnt , in ihr Unrecht zu setzen . Das
Vorgehen gegen die gemäßigt -liberalen Landräthe , welche das
Land zählen mag , ist auch schon wieder auf etwaige Neu¬
wahlen bezogen, bei welchen das Ministerium eine stärkere
Einwirkung , als bei den letzten Wahlen , ausüben wollte.
Ueber das vorläufige Verbleiben des Hrn . v . Jagow end¬
lich bestehen zwei Lesarten . Nach der einen wäre darin zu
erkennen, daß man doch nicht ganz so weit , wie die Ultras
wünschen, jetzt Vorgehen wollte , wobei Hr . v . Jagow eigen-
thümlich genug als den feudalen Erwartungen nicht ganz
entsprechend aufgefaßt wird , während man nach der andern
einfach noch keinen geeigneten Nachfolger für ihn gefunden
haben würde . — Dem Hrn . Grabow gehen, wie man hört ,
von allen Seiten des Landes noch immer Adressen zur An¬
erkennung der Thätigkeit des Abgeordnetenhauses zu. Die
Mittheilung derselben nach Eröffnung des Hauses wird sicher¬
lich überall ihren Eindruck nicht verfehlen . — In Cottbus
wurde der Rektor der höhern Töchterschule von dem Vorge¬
setzten geistlichen Schulinspektor verantwortlich vernommen ,
weil er — an dem den Abgeordneten des Wahlkreises gegebe¬
nen Festmahle Theil genommen . Der betreffende Paragraph
des Disziplinargesetzes muß doch sehr weit gedehnt werden
können ."

Berlin , 8. Dez . Mehrseitig wird hier versichert , die
Negierung halte noch immer an der Hoffnung fest , daß in der
nächsten Landtagssession eine Verständigung mit dem
Abgeordnetenhause erfolgen werde . Auch sprechen mannig¬
fache Zeugnisse für das wirkliche Vorhandensein dieser Auf¬
fassung . Wir erinnern nur an verschiedene Kundgebungen
des Ministerpräsidenten v . Bismarck , in denen unter Hin¬
weis auf den „versöhnlichen Sinn der Regierung " die
Erwartung ausgesprochen ist , auch das Abgeordnetenhaus
werde zu einer gütlichen Beilegung des obschwebendenZwistes
entgegenkommend die Hand bieten . Ebenso hat erst kürzlich
der Kriegsministcr v . Roon zu einer Abordnung geäußert :
die Regierung werde beim nächsten Zusammentrcten des Ab¬
geordnetenhauses den Versuch einer Einigung erneuern . Da¬
bei scheint die Hoffnung aus das Gelingen der Einigung we¬
sentlich in der Annahme zu beruhen , die Einbringung des
Wehrpflichtigkeitsgesetzes und des Antrags aus nachträg¬
liche Billigung der Staatsausgaben für 1862 werde
vorzugsweise zur Lösung des Zwistes beitragen . Al¬
lerdings liegen in diesen beiden Fragen die Haupt¬
punkte des ganzell Streites . Zu ihrer Erledigung dürfte
indessen die formelle Seite der Ausgleichungsschritte
viel weniger in Betracht kommen , als der materielle Inhalt
der Regierungsvorlagen . Die Opposition will in der Budget¬
angelegenheit ein maßgebendes Geldbewilligungs -Recht des Ab¬
geordnetenhauses anerkannt wissen. In der Militärfrage
aber verlangt sie vor Allem die Einführung der zweijährigen
statt der dreijährigen Dienstzeit . Ueber diesen Punkt besteht
zwischen allen liberalen Fraktionen keine Meinungsverschie¬
denheit . Wie verhält sich nun dazu die Anschauung der Re¬
gierung ? Will sie den Forderungen der Opposition sach¬
liche Zugeständnisse machen ? — Das ist die Entschei¬
dungsfrage , um die es sich handelt . Bis jetzt scheint das ihre
Absicht nicht zu sein. Was zumal das Wehrpflichtigkeits -
Gesetz betrifft , so hat der Kriegsminister vor der schon ge¬
nannten Abordnung gegen die Einführung der zweijährigen
Dienstzeit sehr erhebliche Bedenken geltend gemacht. Aus
seinen Aeußerungen dürfte sich zum mindesten ergeben , daß
die Regierung noch nicht entschlossen ist , im Grundsatz die
dreijährige Dienstzeit fallen zu lassen . Wo bleiben also un¬
ter solchen Umständen irgend sichere Stützpunkte für die Hoff¬
nung aus eine Verständigung mit einer Opposition , die ihrer¬
seits noch gar keine Neigung zur Nachgiebigkeit an den Tag
gelegt hat ?

Gestern ist der diesseitige Gesandte am k . sächsischen Hofe,
Geh . Rath v . Savigny , aus Dresden hiereingetroffen .
Die von der „ Köln . Ztg .

" gebrachte Mittheilung , daß der
preußische Bundestags - Gesandte Hr . v . Usedom am Turiner
Hose beglaubigt und in Frankfurt durch den Unterstaats¬
sekretär Geh . Rath v . Sydow ersetzt werden solle , beruht
auf Gerüchten , die neuerdings in hiesigen politischen Kreisen
mit großer Bestimmtheit auftraten . Ein solcher Stellen¬
wechsel soll allerdings schon wiederholt in Erörterung gezogen
worden sein . Ob derselbe aber wirklich erfolgen werde , ist
noch nicht entschieden. Als sehr wahrscheinlich bezeichnen
sonst wohlunterrichtete Personen die baldige Abberufung des
Grafen Brassier de St . Simon von Turin . — Ein
heute hier umlaufendes Gerücht will wissen, der Minister des
Innern , v . Jagow , werde das Oberpräsidium der Provinz
Brandenburg übernehmen und auf dem Ministerposten den
jetzigen Oberpräsidenten v . Selchow zum Nachfolger er¬
halten . In Bezug auf die Glaubwürdigkeit des Gerüchts
sind uns noch keine genaueren Ausschlüsse zugekommen. —
Am Mittwoch den 10 . werden die Verhandlungen des hier
versammelten brandenburgischen Provinzialland¬
tags ihr Ende erreichen.

Königsberg, 5 . Dez . Die neun Unterzeichner des Auf¬
rufs , betreffend den Nationalfonds , find wegen Uebertre -
tung der Regierungsversügung vom 21 . März 1852 , welche
das öffentliche Kollektiven ohne polizeiliche Genehmigung ver¬
bietet, laut Urtheil des Polizeirichters mit 2 Thlr . Strafe be¬
legt worden . Der Richter nahm an , daß die Beiträge zum
Nationalfonds „milde Gaben " seien. Die Unterzeichner des
Aufrufs werden gegen diese Entscheidung voraussichtlich
rekurriren .

Gumbinnen, 5 . Dez. Die „Preuß.-Lith . Ztg.
" schreibt:

„Diejenigen Landwehroffiziere des hiesigen Kreises ,
welche die öffentliche Aufforderung zur Betheiligung am Na¬
tionalfonds mit unterzeichnet hatten , sind nunmehr , nachdem
sie auf die Anfrage des ihnen Vorgesetzten Kommando 's die
Unterschriften als die ihrigen anerkannt haben , auf Dienstag

den 9'
. b. Mts . zur weitern Verantwortung vorgeladen wor¬

den .
"

Wie « , 5. Dez . (Sch . M.) Die Finanzkommission
de» Her -renhaus es hat in der Baickfrage Anträge gestellt,
welche in Bezug auf die Bedeckung der Noten , die Dauer der
Privilegiumsverlängerung und die Verzinsung des permanen¬
ten Darlehens von 80 Millionen wesentlich von den Anträ¬
gen des Abgeordnetenhauses abweichen und sich den in der be¬
kannten Petition des großen Ausschusses enthaltenen Vor¬
schlägen nähern . Die Gegner der Bank tragen sich nun mit
der Hoffnung , daß das Herrenhaus die Vorschläge seiner
Kommission verwerfen und die Beschlüsse des Abgeordneten¬
hauses annehmen werde . Diese Hoffnung wird sich aber
nicht erfüllen ; es kann jetzt schon mit aller Bestimmt¬
heit versichert werden, daß das Herrenhaus die Anträge
seiner Kommission annehmen wird . Die von München
zur Vertretung der auswärtigen Aktionäre der österr .
Nationalbank an den Bankausschuß gerichtete Eingabe
dürfte auf diesen Beschluß des Herrenhauses nicht ohne Ein¬
fluß sein. In dieser Eingabe wird gegen die Beschlüsse des
Abgeordnetenhauses auf das energischste protestirt , und für
den Fall , als dieselben angenommen werden sollten , die Liqui¬
dation vorgcschlagen. Die Regierung , welche die Bankfrage um
jeden Preis in dieser Session lösen möchte , sucht zu vermitteln ,
und Hr . v . Schmerling als auch der Finanzminister machen
ihren Einfluß in dieser Richtung geltend . Wie man hört ,
soll Hoffnung vorhanden sein , daß das Abgeordnetenhaus
in zwei Punkten , der Privilegiumsverlängerung und der Be¬
deckung der Noten , sich versöhnlich zeigen wird ; dagegen soll
es aber fest entschlossen sein, in der Frage der Verzinsung
des permanenten Anlehens von 80 Millionen nicht nachzu¬
geben, wogegen das Herrenhaus diese Verzinsung mit IV ^
Prozent bemessen haben will .

Trient , 5 . Dez . (Jnnztg .) Bei der gestern hier von
sämmtlichen neugewählten Abgeordneten Wälschtyrols abge¬
haltenen Versammlung wurde mit großer Majorität nach
heftigen Debatten der Beschluß gefaßt , den auf den 8 . Ja¬
nuar anberaumten Landtag für Tyrol zu besuchen . Wei¬
ter erzählt man sich , daß die Abgeordneten Dall ' Armi , Dc -
pretis und Pubblio Colle gegen den Beschluß protestirt haben .

Schweiz .
Bern , 5 . Dez . (Sch . M.) In Genf gehen die politischen

Wogen sehr hoch in diesem Augenblick. Die ganze Schweiz
wünscht die Annahme der neuen Verfassung ; denn sie ist in der
That geeignet, die Ruhe des Kantons Gens , dessen gegenwär¬
tige Umklammerung von Seite Frankreichs alle mögliche Vor¬
sicht zur Pflicht macht, auf lange Zeit zu sichern. Neben den
liberalsten , ja radikalsten Bestimmungen über die Volksrcchte,
die weiter ausgedehnt sind , als in den meisten übrigen Kan¬
tonen , hebt der Entwurf die bisherige Scheidewand zwischen
Alt - und Neu -Genfern auf . Diese Scheidewand bestand in
dem auf etwa 5 Millionen geschätzten Vermögen der alten
Genfer , dem sog . Genfer Spital , an welchem die katholischen
Neubürger keinen Antheil hatten . Die neue Verfassung be¬
stimmt nun , daß die Güter des Genfer Spitals in Staats¬
renten umgewandelt und durch 45,000 Fr . Rente von Seite
des Staats vermehrt und diese ganze Summe von 5 Millio¬
nen auf alle Gemeinden des Kantons nach der Volkszahl ver¬
theilt und als Armengüter benützt werden soll . Auf diese
Weise erhalten die kleinsten Gemeinden Armengüter von 10 -
bis 50,000 Fr . Die großen Ortschaften erhalten sehr bedeu¬
tende Summen , z . B . Carouge 349,000 Fr ., die Stadt Genf
2,500,000 Fr . Und doch, heißt es , wollen die Katholiken
in Masse verwerfen . Wenn dieses geschieht , so hat ohne
Zweifel Frankreich die Hand im Spiel , welches ein sehr be¬
greifliches Interesse hat , diesen Kanton nicht zur Ruhe gelan¬
gen zu lassen. Eine Anzahl angesehener Katholiken erließ
nun so eben einen Aufruf an ihre Glaubensgenossen , worin
sie erklären , daß ihre Religionsfreiheit durch die neue Verfas¬
sung nicht bedroht sei, daß dagegen bei deren Annahme Ruhe
und Friede in den Kanton zurückkehren werde . In gleicher
Weise ermahnen 28 in . Genf angesessene Schweizer aus an¬
dern Kantonen ihre Geschäftsgenossen in Genf , sich durch das
terroristische Vorgehen der Regierungspartei nicht einschüch¬
tern zu lassen, sondern frei und unabhängig nach innerster
Ueberzeugung zu stimmen . Möglich , daß solche Stimmen
die Rückkehr zur Besinnung bewirken ; aber gegen Einflüsse ,
wie sie die Vertheidiger der Spielhölle zu üben wissen . helfen
schöne Worte schwerlich .

Genf , 8 . Dez . (Sch . M .) Die neue Verfassung
wurde bei der gestrigen Volksabstimmung mit 6373 gegen
5805 Stimmen verworfen . Mehrheit 568 (Radikale
oder Fazyaner ) . In der Stadt und auf dem rechten Ufer
errang das Ja einen schwachen Sieg ; auf dem linken Ufer
war das Nein überwiegend . Alles ruhig .

Italien .
Turin. Nach der Mailänder „Unita Jtaliana " haben in

Heidelberg zur Feier der polnischen Revolution versam¬
melte polnische Studenten von Garibaldi , dem sie einen
Toast gebracht, folgende Antwort erhalten :

Liebe Freunde ! Ich bin stolz und glücklich wegen Eurer Zugethanheit .
Ihr seid die Hoffnung eines tapfern und unglücklichen Volkes . Die
Theilung Eures schönen Vaterlandes ist ein Verbrechen , für welches die
Völker Europa 's seit lange büßen. Der Zustand , in dem sich das muthige
Polen befindet , muß aushören. Die Völker , untereinander solidarisch ,
müssen denken , daß, wenn sie für Eure Freiheit kämpfen, fi» auch für die
ihre streiten. Meine Gesundheit hat sich sehr gebessert . Ich werde viel¬
leicht bald im Stande sein , meinen schwachen Arm der heiligen Sache der
Freiheit anzubieten . Ich umarme Euch liebevoll . Ganz der Eure .

G . Garibaldi .
Turin, 6. Dez . Garibaldi hat folgenden Ausruf an

die Ungarn gerichtet:
Ja , betrachtet Italien als eine Schwester , und die Italiener als bereit,

an Eurer Seite für die Befreiung Eures Volkes zu kämpfen , wie Ihr für
die Befreiung des unsrigen gekämpft - Wie herrlich waren sie, die tapfern
Söhne Ungarns , auf unfern südlichen Schlachtfeldern! Wenn ich sie sah,



habt ich mir oft gesagt , „ diese Brav «» werden sich schnell ihrer Tyrannen
entledigen und wir werden ihnen in ihrem Streite gegen den Despoten
das Blut wieder erstatten , das sie für uns vergossen . " Lachet über die
Zügellosigkeit der Ministerien und über die Undankbarkeit der Großen ;
unser Volk liebt Euch , und die Sache Ungarns ist heute die Sache der

Italiener . Das Strebm ist dasselbe, die Unterdrücker sind dieselben , und
das Blut ist dasselbe, denn es ist gemischt mit dem eines Tuckery und
Coiroli . Reichet den unterdrückten Völkern , die Euch umgeben , die Hand
und hoffet . Gott kann das Marterthum seiner Geschöpfe nicht mehr zu¬
lassen . Ganz der Eurige . — Pisa , 2 . Dez . 1862 . — G . Garibaldi .

Frankreich .
* Paris , 8 . Dez . Die Rede , welche der Kaiser gester n

beider Einweihung des neuen Boulevards , in Erwiederung
der an ihn gerichteten Ansprachen des Seine -Präfekten und
des Präsidenten des Munizipalrathes , hielt , lautet vollständig :

Hr . Präfekt . meine HH . Mitglieder des Munizipalraths ! Ich wollte
der Einweihung dieses neuen Boulevards präsidiren , um Ihnen für Ihre
unermüdliche Hingebung für die Interessen dieser großen Stadt zu dan¬
ken. Die Hauptstadt umwandeln , indem man sie größer und schöner

macht , das heißt nicht nur mehr Häuser bauen als man einreißt und
Arbeit einer Menge verschiedener Industrien geben , es heißt auch überall

Gewohnheiten der Ordnung und Sinn für das Schöne einsühren . Diese

geräumigen Straßen , diese architektonischen Häuser , diese Allen geöffneten
Gärten , diese Knnstdenkmale — sie erhöhen das Wohlbehagen und ver¬

vollkommnen den Geschmack. Und wenn man denkt , daß Sie neben die-

sen umfangreichen Arbeiten auch die öffentlichen Wohlthätigkeitsanstallen
vergrößern , die kirchlichen und Schulgebäude vermehren , io muß man

Ihnen Dank wissen , so viele nützliche Dinge zu lhun , ohne irgendwie
die guten Finanzen der Stadt zu gesährden .

Meine stete Sorge ist , wie Sie wissen , die Mittel zu suchen , um der

augenblicklichen Abnahme der Arbeit abzuhelfen und Wohlstand unter
den arbeitenden Klassen zu verbreiten . Die Frage der öffentlichen Ver¬

pflegung ( slimeutstiou ) hat jüngst noch meine besondere Aufmerksamkeit
aus sich gezogen . In Folge der letzien Beralhung im Staatsrath werden

einige nützliche Reformen in der Bäckerei eingcführt werden . Ich bin

übrigens entschlossen , das System der Kompensation modistzirt bcizube -

halten und je nach den Oertlichkeiten eine offizielle oder eine offiziöse Taxe

einzusühren . Ich muß Ihnen auch für die Mitwirkung danken , welche
Sie einer au « der Initiative der Kaiserin hervorgcgangenen Stiftung

liehen ; diese Stiftung , welche dem ehrlichen und arbeitsamen Handwerker

Kapitalien zu Gebote stellt , straft das alte Sprüchwort Lüge , daß man

nur dem Reichen leiht . Wenn , wie ich hoffe, diese Anstalt sich ent¬

wickelt, so wird es tröstlich sein , zu denken , daß ein guter Rus ein wahr¬

haftes Besitzthum ist , welches Vortheile und Garantien bietet . Die

Werke des Friedens empfehlen sich um desto mehr , als man die ruhm¬
reichen Erinnerungen unserer Geschichte daran knüpft . Deßhalb habe
ich gewollt , daß das neue Boulevard , welche« eine der gewerbthätigsten
Vorstädte durchschneidet , den Namen des Prinzen Eugen trage , dieses
Kindes von Paris , im Alter von 14 Jahren Ordonnanzoffizier des
Generals Hoche, eines der Helden des Rückzugs aus Rußland , und der
— ehe er Frankreich und den Kaiser verließ — lieber die italienische Krone

aufgab , welche die verbündeten Souveräne ihm anboten . ,
Ich vermag es nicht zu sagen , wie sehr mich rührt , daß das Volk aus

freiem Antrieb einem der benachbarten Boulevards den Namen meiner

Mutter gab ; ich kann aber diese Benennung nicht annehmen . Die aus
Marmor einzuschrcibenden Namen dürfen nicht das ausschließliche Privi¬

legium meiner Familie sein ; es gehört allen Denjenigen an , welche dem

Lande Dienste erwiesen . Deßhalb wird die neue Verbindungsstraße ,
welche heute an die Stelle des Kanals St . Martin trat , von nun an

„ Boulevard Richard Lenoir " heißen . Obwohl schon eine kleine Straße
des Namens „Richard Lenoir " besteht , s» wünsche ich doch den Namen
de« Mannes in hellerm Licht zu zeigen , der sich vom einfachen Arbeiter
der Vorstadt St . Antoine zu einem der ersten Fabrikanten Frankreichs
«mporschwang , den der Kaiser für die ungeheure Entwicklung der
Baumwoll -Jndustrie eigenhändig dekorirtc , und der ein edel erworbenes

Vermögen anwandte , um seine Arbeiter während der schlimmen Tage zu
unterhalten und sie zu waffncn , als es galt , die Invasion der Fremden
abzuwehren .

Lassen Sie uns sohin mit Allem befassen , was die materielle Lage des
Volks verbessern und seine Gesinnung zu heben vermag ! Lassen Sie uns

ihm stets ein edles Ziel und das Beispiel Derjenigen vor Augen stellen ,
welche das Vermögen durch Arbeit , die Achtung durch Redlichkeit , den

Ruhm durch Muth erwarben !

Nach dieser Rede verlieh der Kaiser dem Seine -Präfekten
Hrn . Haußmanndas Großkreuz der Ehrenlegion und er¬
nannte außerdem mehrere städtische Beamte zu Rittern des¬
selben Ordens .

K Paris , 8 . Dez . Der Kaiser hat den berühmten
Maler Horace Vernet zum Großossizier der Ehrenle¬
gion ernannt . Se . Majestät zeigte ihm diese Ernennung
durch ein eigenhändiges Schreiben an . Unglücklicher Weise
hat es den Anschein , als ob der berühmte Künstler diese Aus¬
zeichnung nicht lange überleben sollte . Horace Vernet wurde
bereits mit den Sterbsakramenten versehen , und nahm Ab¬

schied von seiner Umgebung . Sein Zustand läßt nur sehr
geringer Hoffnung Raum . — Aus Italien erwartet man
die Bestätigung des Endes der Kabinetskrisis durch Bildung
eines Ministeriums mit Farini als Präsident ohne Porte¬
feuille an der Spitze . Die Ernennung Farini

' s könnte übri¬

gens bei dem Gesundheitszustand dieses geistig sehr geschwäch¬
ten Staatsmannes jedenfalls nur eine nominelle , eine Art

Fahne für das zusammenaeftückelte Ministerium sein . Wie
man versichert , hätte Victor Emanuel die Absicht , dem¬

nächst eine Proklamation an sein Volk zu veröffentlichen ,
worin er die verschiedenen Provinzen und Parteien seiner
Staaten zur Versöhnung und Einigkeit aufsvrdern würde .
— Der preußische Gesandte Graf v . d . Goltz wird nicht vor
Anfang des nächsten Monats in Paris erwartet . — Die

„ France
" hat Privatnachrichten aus Mexiko , wonach die

Heersäule unter General Berthier zu El -Encero angelangt
war . Zn den ersten Tagen Dezembers gedachte der General

zu Ämozoc , wo die beiden Straßen von Jalapa und Orizaba
zusammenlaufen , mit dem General Forey zusammenzutref¬
fen . — Der „ Moniteur " ergänzt seine gestrige Note wegen
der Baumwoll - Krise dahin , daß in den verschiedenen
davon betroffenen Departementen zur Beschäftigung der er¬
werblosen Arbeiter Eisenbahn - , Kanal - und Straßenbauten
angeordnet sind . Nebstdem erhielt der Minister des Innern

einen Kredit von 700,OM Fr . zur Unterstützung der Arbeiter
bis zum Zusammentritt des Gesetzgebenden Körpers .

Amerika .
* Neu - Bork , 25 . Nov . Die in jüngster Zeit wegen

beabsichtigter Verhinderung der Konskription oder wegen an¬
derer feindseliger Handlungen gegen die Regierung verhaf¬
teten Personen sind wieder in Freiheit gesetzt worden .

Die Expedition , welche der Unionsschifffahrt den Mis¬
sissippi wieder eröffnen soll , wird 40,000 Mann stark
sein . Die Südstaatlichen haben bei Fort Hudson am Mis¬
sissippi , 150 Meilen von Neuorleans , bedeutende Festungs¬
werke , welche die Mündung des Flusses beherrschen , aufge -
führt . Der Präsident der Südstaaten , Hr . Jefferson Da¬
vis , hat verlangt , daß ihm der Unionsgeneral Mac Neil ,
als der Ermordung von zehn Bürgern aus dem Staate
Missouri schuldig , ausgeliesert werde . Die Unionsbehörden
haben diese Forderung abgewiesen ; wenn die gegen Mac Neil
vorgebrachten Beschuldigungen sich als begründet erweisen , so
sollen die zehn ersten Unionsoffiziere , welche gefangen genom¬
men werden , hingerichtet werden .

Das neue Kongreßmitglied für Missouri verlangt die
stufenweise Emanzipation der Sklaven in diesem Staate .

* Neu -Bork , 25 . Nov . Die Unionisten hatten den Be¬
wohnern von Frederiksburg eine Frist bis zum 23 .
Morgens bewilligt , um Weiber und Kinder aus dem Platze
zu entfernen . Man hat noch keine Nachrichten darüber , daß
das Bombardement begonnen hat . Der südstaatliche Gene¬
ral Lee ist in Frederiksburg ; er will sich mit Gewalt dem
Uebergang der Unionisten über den Rappahannok wider¬
setzen. Die beiden kriegführenden Theile stehen immer in ge¬
ringer Entfernung von einander bei Harpers Ferry .
Ueber die Bewegungen StonewallJackson 's sind wider¬
sprechende Gerüchte im Umlauf ; ebenso über die Bestimmung
der Unionsexpedition unter General B anks . Nach Einigen
soll sie mit den Kanonenbooten zu einem Angriffe gegen
Richmond auf dem Jamesflusse Mitwirken . Die „ New -Iork
Times "

sagt , die offizielle Meldung einer europäischen Ver¬
mittlung werde die Amerikaner zu einer Haltung veranlassen ,
welche den europäischen Regierungen keinen Zweifel über
ihre Absichten belassen werde .

Aus Mexiko wird gemeldet : Aus der offiziellen Korre¬
spondenz zwischen der mexikanischen Regierung Md den aus¬
wärtigen Vertretern ergibt sich , daß diese noch fortwährend
die Ausweisung Zecker ' s u . A . rückgängig machen wollen .
Der preußische Gesandte droht die mexikanische Regierung
für die Verluste , welche die ausgewiesenen Franzosen erleiden ,
verantwortlich zu machen . Die mexikanische Regierung
scheint demungeachtet entschlossen , die ergriffenen Maßregeln
aufrecht zu erhalten .

* Neu -Bork , 27 . Nov . (Cap Nace .) Die Südstaat -
lichen haben ihre Stellungen zu Frederiksburg befestigt . Der
schlechte Zustand der Straßen hindert die Bewegungen der
Unionsarmee . — Die Ncu -Dorker Blätter besprechen die über
die Vermittlung zwischen London und Paris ausge¬
tauschte offizielle Korrespondenz in einem Frankreich und
England sehr feindseligen Tone . Man schreibt diesen Mäch¬
ten Motive des persönlichen Interesses zu . Die russische
Politik wird dagegen günstig beurtheilt . Man glaubt , daß
Präsident Lincoln am ersten Tage der Kongreßsession seine
Botschaft mittheilen wird . — Es heißt , die Angriffspläne
Burnside 's gegen Frederiksburg seien nur eine Finte gewesen ,
um den Marsch der Armee von Aqua Creek nach der Halb¬
insel zu verdecken . Ein Marsch der Unionisten über Frede¬
riksburg nach Richmond wird als unausführbar angesehen .
Der Präsident Lincoln hat Washington verlassen und am
letzten Mittwoch mit General Burnside zu Belleplan eine
Zusammenkunft gehabt , in der Wichtiges verhandelt worden
sein soll .

* Neu -Bork , 28 . Nov . (Ueber Neufoundland .) Keine
wichtige Nachricht vom Kriegsschauplatz . Ein starkes
Expeditionskorps wird von Seite der Unionisten vor Frederiks¬
burg ausgerüstet . Dasselbe soll nächstens gegen Columbus
ausbrechen . Eine andere Expedition gegen den Süden wird
in Neu -Aork vorbereitet .

Baden .
— Heidelberg , 7 . Dez . (Mannh . I .) Als zweite Vorlesung

aus dem angekündigten Cyklus hielt gestern Pros . Wattenbach
einen Vortrag über die Germanifirnng der deutschen Grenzlande . —
Die hiesige Stadt , welche sonst auch zur Winterszeit von vielen hier
ständig sich aufhaltenden fremden Familien besucht war , ist im
gegenwärtigen Winter weniger belebt, als sonst. — Gestern fand die
alljährlich abzuhaltende Generalversammlung der hiesigen Museums -
gesellschast statt . Es wurde unter Anderm auch eine Vorstands¬
wahl vorgenommen , bei welcher Gelegenheit vr . Pagenstecher der Ael -
tere zum ersten , und RechnungSrath und Universitätssekretär Muth
zum zweiten Vorsteher gewählt wurden .

' Von der Kinzig , 7. Dez . Zu der in Nr . 281 dieser Blätter
übersichtlich mitgetheilten Vollzugsverordnung über die Verwaltung
und das Rechnungswesen des örtlichen evangelischen
Kirchenvermögens gibt der evangelische Oberkirchenrath in dem
neuesten kirchlichen Verordnungsblatt weitere Bestimmungen , die im
Wesentlichen dahin lauten , daß die bestehenden Rechnungsperioden und
vorderhand auch die bisherigen Rechnungstermine beibehalten werden ,
und bei solchen Rechnungen , die mit dem laufenden Rechnungs¬
jahr zum Abschluß kommen , die Aufstellung eines Voranschlages unter¬
bleibt ; dagegen aber , sofern noch Ausgaben , die nicht schon durch die
großh . Verwaltungsbehörde genehmigt sind , aus dazu vorhandenen
und verfügbaren Mitteln gestritten werden sollen , die Zustimmung
der Kirchengemeinde - Versammlung einzuholen ist . Für diejenigen
Rechnungen , welche mit dem lausenden Rechnungsjahr noch nicht ab¬

geschlossen werden , sind indessen sofort nachträgliche Voranschläge für
die ganze lausende Rechnungsperiode auszustellen , und ist damit nach
bereits bekannter Vorschrift zu verfahren . Die Einsendung der von
dem DiözesanauSschuß alljährlich dem Oberkirchenrath vorzulegenden
llebersichten über den Vermögensstand sämmtlicher in der Diözese be-
befindlichen kirchlichen Ortsfonds hat erstmals im Januar 1864 zu ge¬

schehen. Bemerkt wird auch , daß es sich hier nur um solche evange¬
lische Fonds handelt , welche ganz oder vorzugsweise zu kirchlichen Zwe¬
cken bestimmt find . Die den Schulbehörden unterstellten örtlichen
Schulfonds und die auch fernerhin unter der Aufsicht der Staatsver¬
waltungs -Behörden verbleibenden übrigen weltlichen OrtSfond « werden
von diesen Verordnungen nicht berührt .

Vermischte Nachrichten.
— Münchens . Dez . (Fr . I .) Gutem Vemehmen nach beab¬

sichtigt die hiesige Künstlerschaft im kommenden Sommer wieder eine
allgemeine deutsche Kunstausstellung in München zu veranstal¬
ten , wenn die bayrische Akademie der Künste diesem Projekt ihre Zu¬
stimmung gibt .

— Mainz , 6. Dez . Wie der „Mainz . Anz ." hört , ist heute ein
Invalide , aus welchem in Folge der bisher geführten polizeilichen Un¬
tersuchung der Verdacht ruht , er habe das Feuer imJnvaliden -
Hause angelegt , von der Staatsbehörde verhaftet worden .

— Gotha , im Dez . ( Nürnb . Korr .) Der „Gothaische ge -
nealogischeHofkalender " (Gotha , bei Justus Perthes ) erlebt
in der gegenwärtigen Ausgabe für 1863 seinen 100 . Jahrgang . Dieses
100jährige Jubiläum gibt der Redaktion des Kalenders Gelegenheit ,
in der Vorrede einen Rückblick aus die Entstehung und Schicksale des
Buches zu werfen . Wilhelm v . Rotberg wird als der Gründer genannt ;
er gab einen kleinen Kalender in französischer Sprache unter dem Titel
„ 4Imsusc Necessaire " heraus . Dieser aristokratische Sprößling einer
galanten Laune wurde sodann von E. C . Klüpfel weiter auSgebil -
det und verwandelte sich in den „ Llmanac äe kstlrs " . Im Jahr
1765 hatte der „ .Vlmansc äe Kotlla " deutsch sprechen gelernt , und er¬
schien unter dem Titel „Gothaischer Hoskalender " u . s. w. Bis zu
Ende des ersten Viertels des gegenwärtigen Jahrhunderts brachte der
„ Hoskalender " auch eine bunte Reihe wissenschaftlicher Aufsätze, von wo

an er jedoch ausschließlich ein genealogisch - diplomatisches Handbuch
wurde . Unter den Mitarbeitern finden wir manchen bekannten , ja
berühmten Namen , so G . C. Lichtenberg , Blumenbach , C . A . Völli¬
ger u . s. w . ; von künstlerischen Mitarbeitern nennen wir nur Chodo -
« iecki und Ramberg .

Eisleben , 2 . Dez . (N . P . Z .) Das Geburtshaus Luth er ' S
ist schon längst von unseren Landesherren in ihren Schutz genommen
und zu einem Denkmal Luther 's geweiht . Aber das SterbehauS ,
worin er die letzten 21 Tage seines Lebens zugebracht und noch so Vie¬
les auch zum Segen unserer Stadt gewirkt hat , war bisher in Privat -
händen . Den unablässigen Bemühungen des Oberpräsidenten unserer
Provinz ist es gelungen , zu bewirken , daß Se . Majestät das Sterbe¬
haus jetzt hat ankausen lassen , um cs sür alle Zeit als ein Denkmal
Luther 's zu erhalten . Dasselbe soll in den Zustand wieder hergestellt
werden , in welchem es am 18 . Febr . 1546 war . Wie verlautet , ist es
die Absicht , die restaurirten Räume zur Ausstellung von Sammlungen
zu benützen , die an den Reformator erinnern .

^ StatistischeNotiz üb er Spinnereiindustrie . Nach
amtlichen Mittheilungen sind in der Baumwollen - , Wollen - , Kamm¬
garn - , Hans - , Flachs - , Jute - , Strumpswaaren - und Scidenindustrie
Englands im Jahr 1861 in 6378 Anstalten mit 36,450,028 Spindeln
und 490,866 mechanischen Webstühlen , 375,294 Dampf - und 29,339
Wasserpferden , 775,534 Personen beschäftigt , worunter 308,223 männ¬
liche und 467,261 weibliche , 69,593 Kinder unter 13 Jahren , zur Hälfte
Knaben und Mädchen .

Während im Jahr 1850 nur 1932 Baumwoll -Fabriken mit 20,977,017
Spindeln , 249,627 mechanischen Webstühlen und 82,555 Pferdestärken
vorhanden waren , haben dieselben zugenvmmen auf 2887 Fabriken mit
30,387,467 Spindeln , 399,992 mechanischen Webstühlen und 294,130
Pferdestärken . Im Jahr 1850 wurden 330,924 Personen , jetzt 451,569
beschäftigt . Die männlichen unter 13 Jahren haben von 9482 aus
22,081 , die weiblichen unter 13 Jahren von 5511 auf 17,707 , die
männlichen über 13 Jahren von 132,019 auf 160,475 , die weiblichen
über 13 Jahren von 183,912 aus 251,306 zugenommen . Die BetriebS -
kräfte haben daher seit 1850 rem 26 Prozent , die dabei beschäftigten Per¬
sonen um 36 , dagegen die Zahl derer unter 13 Jahren um 163 Prozent
zugenommen .

ZUmFleisch wohlschmeckender un dH altbarer zu machen ,
empfiehlt Leuchs den Thieren vor dem Schlachten geistige Getränke zu
geben , die mit gewürzhasten Stoffen versetzt sind ; zur Erreichung des
zweiten Zwecks aber solche, denen man säulnißwidrige Körper zusetzt ;
namentlich in heißen Ländern , wo da« Fleisch oft so schnell nach dem
Schlachten in Fäulniß übergeht , wäre das Mittel von Nutzen . Die
Chinesen scheinen es bereits zur Vermehrung des Wohlgeschmacks bei Ge¬
flügel anzuwenden , indem sie Hühnern vor dem Schlachten eine weinige
gewürzte Flüssigkeit eingeben und sie dann herumjagen , damit dieselbe
sich im Körper verbreitet . An dem Werth dieses Mittels wird Niemand
zweifeln , der aus eigener Erfahrung den Unterschied im Geschmack des
Lammfleisches kennt , wenn es von Schafen aus Niederungen herrührt ,
oder von solchen , die gewürzhafte Gebirgskräuter fressen, z. B . auf dem
Hymettus , dem Libanon .

— Durch die Zeitungen läuft folgende heitere Anekdote, deren Schau¬
platz angeblich Baden - Baden in dem letzten Sommer gewesen sein
soll. In der Nähe des grünen Tisches saßen ein reicher Franzose und
seine Gemahlin als aufmerksame Zuschauer . „Wie wär 's "

, sagte endlich
die Dame laut scherzend zu ihrem Gemahl , „wenn ich einmal auf mein
Alter spielte ? " — „Ja "

, antwortete der Franzose , „das ist ausgemacht ,
eine Frau , die zum ersten Mal ihre Alterözahl besetzt , gewinnt immer . "
Alles schaut auf , um zu sehen, welche Nummer die Dame besetzen werde .
Sie zieht au « einer Börse zwei Louisd'or und setzt dieselben auf
Dreißig . „ Scchsunddreißig !" lautet nach einer erwar¬
tungsvollen Pause der Ruf des Croupiers . „Siehst du ?" sagte der
Herr , sich an seine Frau wendend , „wärst du aufrichtig gewesen , so
hättest du zweiundfiebenzig Louisd 'or gewonnen .«

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 11 . Dez . 4 . Quartal . 138 . Abonnements¬

vorstellung . Zum ersten Male wiederholt : Er experi¬
mentier ; Lustspiel in 1 Akt, von Hollbein . Hierauf : Der
Paletot eines Diplomaten ; Lustspiel in 3 Akten, von vr .
v . Frank .

Sonntag 14 : Dez . 4 . Quartal . 139 . Abonnementsvor¬
stellung . Die Schlittenfahrt von Nowgorod ; große
Oper in 4 Akten , von Auffenberg . Musik von I . Strauß .



Z .q .710. Nr . 14,194 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Di » Tilgung des 3 '/,proz . Eisenbahn-
Aylehens vom Jahr 1842 betr.

Mit Ermächtigung , des großh . Finanzministeriums
wird die Ziehung von

192,300 fl. für das Jahr 1862 zu tilgender 3'/,prvz .
Obligationen des Eisenbahn - Anlehens vom Jahr 1842

Donnerstag den 48 . . d . Mts . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Stäudehaus dahier durch eine großh . Kommission
öffentlich vorgenommen werden.

Karlsruhe , den 8 . Dezember 1862 .
Großh . bad . Eisenbahn - Schuldentilgungs -Kasse.

_ H arrer ._
Z .q.726 . Stockach . Den verehrlichen technischen

Stellen und Kollegen, welche seither für Wilh . Bau¬
er « Taucherwerk beigetragen haben , beehrt sich der
Unterzeichnete mitzutheilen , daß bis jetzt hicfür 153 fl.
13 kr. eingegangm sind, und 150 fl. an die Redaktion
der Gartenlaube abgesendetwurden . Nach dem Schluß
der Sammlung wird eine spezielle Nachweisung ge¬
liefert werden.

Sowohl die Sache selbst als der Mann , der sie aus -
sührt , verdient die wärmste Unterstützung seiner Fach¬
genossen . Etwaige weitere Beiträge nimmt zur Be¬
förderung entgegen,

Stockach , den 7 . Dezember1862,
Beger , Bezirksmgenieur.

Z .q.638 . Hamburg .
Durchaus keine Marktschreierei !

Aus nachstehendem Verzeichnis) wird ein geehrtes
Publikum ersehen , daß wir stets die beste « Bücher zu
wahrhafte « Spottpreisen verkaufen ! Wir bitten alle
Bestellungen direkt an uns zu adressieren.

Neue Gxpoet-Vuch-
hundlung.

Hamburg . Bazar 8 .
Expedition gegen Postvorschuß oder Einsendung des

Betrages .
Garantie für neu und komplet.

Emilie Carle «' « Romane , 145 Bdchn. , beste deutsche
Aurg . , 53/» Rthlr . — Brockhaus berühmtes Konvcr-
sationS- Lerrkon , die gr . Ausg ., 10 dicke Bde . , in Halb¬
franz geb. (antiquarisch) 3' / , Rthlr . , etwas geringer 3
Rthlr . — Ainsworth 's Werke , beste deutsch. Ausg . , gr.
Oktav , 3 Rthlr . — Album der schönsten Ansichten des
Rheins , Italiens u. derSchweiz, sehr eleg. gebd. , mqüber
80 der feinsten Stahlstiche , IV - Rhlr . — Friederike
Bremer 's sämmtlicheWerke , 106 Bdchn. , beste deutsche
Ausgabe , SV- Rthlr . — Byrou ' S complet norks ,
eleg . , 58 Sgr . - Byron 's Werke , beste deutsche Aus¬
gabe, 12 Bde. , mit sehr vielen Stahlstichen , Klassiker -
Format , 2 Rthlr . — vr . Calver 's technische Pflanzen¬
kunde, mit 12 kolvr. Kupfertafeln , 22 '/- Sgr . — vr .
Calver 's Obst- und Beerenfrüchte, mit 28 kolor . Kupfer¬
tafeln , IV - Rthlr . — Jakob Cassanova's Memoiren ,
beste deutsche Ausgabe , 12 dicke Bde. , gr. Oktav , fein¬
stes Papier , 12V- Rthlr . — 36 Illustrationen hierzu
6 Rthlr . — Boccaccio , Dekameron, 2 Bde., 22'/- Sgr .
— Das neue Dekameron oder Leben und Treiben der
feinen Welt , mit Illustrationen , 1 Rthlr . — Denk¬
würdigkeiten des Herrn vonH . . . . 2 Rthlr . — Illu¬
strationen hierzu 2 '/- Rthlr . — Neues Düsseldorfer
Küustleralbum (Prachtwerk) , von den ersten Künst¬
lern mrd Dichtern Deutschlands, Quart , eleg., 2 Bde.,
3V- Rthlr . — Gemme «, Humorist. Gedichte (inPriapS
Manier ) , 2 BR . , 2 Rthlr . — Gerstiicker, Richters
Reisen um die Welt , neueste gr . Oktav-AuSgab« , mit
vielen kvlor . Kupfern , 2 Bde. , 1 ' /- Rthlr . — Göthe 's
säpemtl. Werke , Prachtausgabe , eleg. , 6 Bde. , 10V-
Rthlr . — William Hogarth 's sämmtl . Werke , mit
erläuterndem Text von Lichtenberg (Prachtwerk) , 4'/-
Rthlr . — Wilhelm Hauffs sämmtl . Werke , 5 Bde. ,
Klassiker -Format , 2 ' /- Rthlr . — KMschmidt 's Fremd¬
wörterbuch, über 20,000 Artikel umfassend, 8 Sgr . —
Klopstock 'S Werke , neueste Ausgabe, 10 Bde. , 3 Rthlr .
12 Sgr . — Köraer 'ö sämmtl . Werke , sehr eleg . ge¬
bunden , mit Porträt , 1 Rthlr . , ( Ausgabe ohne Por¬
trät , (eleg. gebdn.s 80 Sgr . - Lesstng's Werke , neue
Ausgabe , Klassiker -Format , 4' / - Rthlr . — Lichten-
dttg 's Werke , eleg. Ausg . , mit Porträt und Abbild. ,
5 Bde. , l ' /r Rthlr . — Georg Lipparü 's amerikan.
Romane , 14 Bde. , 1 '/° Rthlr . — Miguet , Geschichte
der französischen Revolution , sehr eleg. gebdn . , mit
sehr vielen Zeichnungen, 18 Sgr . — Nork'S Mytholo¬
gie, mit sehr vielen Illustrationen , lOBde , 1 '/ - Rthlr .
— Norvw 's Geschichte Napoleons , 5 Bände , mit fei¬
nen Stahlstichen , 42 Sgr . - Oehlwschläger

's Werke ,
große deutsche Prachtausgabe , 21 Bde. , 3 Rthlr . —

Pantheoa deutscher Dichter (als Damengeschenk sehr
zu empfehlen) , pompös gebundm , mit reicher Gold-

verziernNg »nd Goldschnitt, 1 ' /« Rthlr . — Neue Ro -
maabibliothrl . 20 Bde. , gr . Oktav , von dm besten
Schriftstellern , 38 Sgr . — Rotteck's Weltgeschichte ,
30 Thle. , mib 30 fernen Stahlstichen , 3 Rthlr . —

Schiller '« Werke , 12 Bde. , mit 30 der feinsten Illu¬
strationen , sehr elegant gebunden , 4V« Rthlr . —

Schmidli «'« Botanik , ca . 800 Seiten Text und mehr
als 1000 prachtv. kolor . Abbild. , prachtv. gebunden
2V- Rthlr . — Schmidt 's Petrefactenkunde, mit vielm
100 kolor. Abbild. , «leg . , IV- Rthlr. — Schmidt '«
Mineralienbuch , mit vielm 100 kolor. Abbild. 1 '/ ,
Rthlr . — Schweizer Militär -Album , 8 Blatt im
prachtvollsten Farbendruck und eleganter Mappe , 1

Rthlr . — Walther Scotts sämmtl . Werke , beste
deutsch« Ausgabe, 175 Bdchn. , 5' /- Rthlr . — Shakes¬
peare '« Werke , beste deutsche illustr. Ausgabe, 12 Bde. ,
sehr elegant gebunden , 2 Rthlr . — Shakespeare 's
vvorks . enslisv , 7 vol ., 2 Rthlr . — St . Hilaire , Ge¬
schichteder Kaisergarde, mit mehr. 100 Abbild, u . Pkvl .
Bilderatlas , feinstes Velinpapier , 3 Rthlr . — SiiS -
kiud , Natur - und Menschenwelt mit 280 kolor . Ab¬
bild. , IV- Rthlr . — Swifts Humorist. Werke , beste
deutsche Ausgabe , 3 Bde. , l ' /z Thlr . — Neues Timz-
albUM , über 20 der beliebtesten Tänze enthaltmd ,
1 Rthlr . — v . d . Velde's sämmtl . Werke , 8 Bde . ,
Klassiker -Format , 42 Sgr . - Karl VW , Bilder aus
dem Thierlcbm , 28 Sgr . — Emil Wmckler's Ge¬

schichte der Botanik , 1 Rthlr . — Zschokke
's Werke ,

neue Ausgabe , 17 Bde. , 5-ch Rthlr . - Malenschc
Naturgeschichte der drei Reiche , mit « lehren 100 kvlor .
Abbild. , prachchooll gdbdn . , 44 Sgr . — Hosfmaim's
Jugendfreund , 3 verschiedene neue Jahrgänge , uut
prachtv. kolorirt. Abbild, und Stahlstichen, eleg. abdn.
zusammen 4'ch Rthlr . — Nachtseite» der Gesellschaft
( Pitaval ) , Gallerie merkwürdiger Verbrechen und
RechtsMe , 14 Bd«., IV « Rthlr . — Das Nibelungen¬
lied, metrisch aus dem Altdeutschen übertragen , mit

vielen Illustr ., gebdn ^ mit ,Goldschnitt, 2LV- Sgr . —
Fegaicr Frithjo ^ sage , sehr eleg. gebdn . , Mit Gold '-
schnitt , 20 Sgr . — Mllsäns , Volksmärchen , el«F.
gebdn,- 25 Sgr . —

,Um den geehrten Bestellern die ge¬
ringen Partokosten zu vergüten , legen
wir bei Bestellungen über 5 Rthlr .
klassische und belletristische Werke, und
über 20 Rthlr . Shakespeate's sämmtl .
Werke , mit 12 Stahlstichen (deutsch )

Expedition - euer - und zollfrei.

krM
bei .

Z . q.500. Lahr .

Justizministeriums vom 18 .Ok¬
tober d . I . ist dem Unterzeich¬
neten die Ermächtigung zur
Ausübung der Anwartschaft mit
dem Wohnsitze in Lahr ertheilt
worden, und hat sich derselbe
heute hier niedergelassen.

Lahr, den 1. Dezember 1862.
Mangold ,

Rechtsanwalt.
Z . q .656. Heidelsheim , O . -Ä . Bruchsal. ^

Verkaufsanzeige .
Sehr gut kochende neue Linsen , per Zentner

zu 4 fl . 45 kr ., find zu haben bei
I . F . Schäfer .

a 2 z,.k70 . Msgurltvs IVsiluiaodtissEsodslllc . -Iw-
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Z .H.L27. Badtn .

Gesuch
Es wird eine noch in gutem Zustande befindliche

Ladeneinrichtung für ein Spezereigefchäft
gesucht.

Anträge unter der Adresse D . Äl. Morrr '
sche Hof-

buchh . für 0 . U . franko Baden - Baden ._
Z .q.724. Karlsruhe .

C. Arleth ,
GroßherzoglicheeHoftteferaat,

empfiehlt
Ganz frische Schellfische (billig) , Tolles , Tur -
bots, Kabeljau, Homards , englisthe und französische
Austern , echt russ. Kaviar , ger. Rhoinlachs ,
Bückinge zum Rohessen «std Braten, mar. Aal ,
Sardines , Sardellen , Bricken , Häringe , An -
chovis rc . rc.

Z . q.725 . Karlsruhe .

C. Arleth ,
Großherzogllcher Hoflieferant,

empfichlt wieder frisch geräucherte

Echte Frankfurter Brat- und
Leberwürste,

feinste Gänseleberwnrst, frisch ger. Bvann '-
schweiger und Göttinger Knpickwürstcheu ,
Göttinger Zungenwurst , Mailänder Salami , frische
echte Lyoner , westph . Schinken und Schinken¬
roulade rc.

Z .q .694 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant,

empfiehlt
seine so eben eirtgetröffme großeParthie

frischer tsaftiger Me » t « r>Orang «n ( billig) ,
— schöne und große Messtner Citronen , —
— schöne große spanische Orangen , —

— schöneMenton - und große Malaga -Gtrvne » ,
große ital . Mavrone «, —

feinste L'riäiits in
kleinen uud großen Schachteln, wie auch im Detail ,
als : schöne AbricotS, Kirschen , Reweclaudcs 4nßv -
»ique , Okinois rc^. Pistolles , Brünellen , krune «
<i'4g«n , große Tafel -, Kranz -, Neapolitaner
Feigen, Malagarostueu , Sultanini , Tafel -
MiMdel«, lange und runde Haselnüsse, Pistazien,
kand. ostind. Ingber , feinste Vanille , Zimmt , Nel¬
ken, Chokolade , feinsten Caravanen -Lhee , fein¬
sten Pecco - «ndSouchong , feinstenGnnpowdre -,
Hayfan -Thee in V» , V, und 1-Pfund - Original -
packung , ebenso mehrere Sorten offen und im Detail .

Z .q.715 . Nr . 9938 . Karlsruhe ( Auffor -
derung und Fahndung .) Wilhelm Behret
von Hartenburg , des Diebstahls einer Uhr sammt
Kette, im WeNhe von 23 fl . , zum Nachtheil des Brau¬
meisters Wedle von Mühlburg angeschuldigt, hat sich
der Untersuchung durch die Flucht entzogen. Der An¬
geschuldigte wird deßhalb ausgcsordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß gefällt werden würde.

Zugleich ersuchen wir die Behörden , auf den Ange¬
schuldigten , dessen Signalement wir beifügen, zu fahn¬
den , und ihn im Falle der Betretung hierher einzu¬
liefern.

Alter, 26 Jahre ; Größe, 5' 4 " ; Haare , blond ;
Stirne , hoch; Gesicht , schmal und frisch .

Derselbe trägt einen rochen starken, bis an die
Ohrm laufenden Bart .

Karlsruhe , den 5. Dezember 1862.
Großh . bad . Landamtsgcricht.

N e b e n i u s.
vllt. Ladenburger .

Z .q .701 . Nr . 10,097. Osfenburg . ( Ver¬
schollenheitserklärung .) Da Paul Geist von
Bühl auf die oberamtlicheAufforderung vom 22 . März
v . I ., Nr . 2320 , keine Nachricht von sich gegeben, so
wird derstlibe nunmehr für verschollen erklärt und des¬
sen rückaelsiscnes Vermögen seinen nächsten erbberech¬
tigten VmbäNdlen in fürsorglichen Besitz überwiesen.

Offenburg, den 6. Dezember1862.
Großh . bad. Oberamt .

v. Faber .

Z .q .707 . Karlsruhe .

Anzeige und Danksagung.
Einem hschgtchrten Publikum zeige ich hiermit ergebenst an , daß ich durch Verehelichung 8

l mit dem lizenzirten Wlmdarzneidiener Georg Kaller , welcher dahier das Bürgerrecht er¬

langt hat , mein Geschäft an "denselben überlassen habe, und bitte, für das bisherige Zutrauen freund - !

i Lchst dnukcnd , solches auf meinen nunmehrigen Gatten übertragen zu wollen.
Aridevike Kaller ,

vormals Mar Marquardt , Chirurg , Wittwe .

Anzeige u. MchäDempfehtung.
Bezugnehmend- «Nf Obiges empfehle ich mich einem hochgeehrten Publikum ln allen Ner - UI

rrichrungen öer ! niederen Chirurgie , besonders durch vieljährige praktische Erfahrung 8
! im Schneiden der Hühneraugen n . dgl . , worüber ich die empfehlendsten Zeugnisse n

hochachtbarer Personen vorzeilcqen vermag, und bitte das bisher der Chirurg Marquardts Wittwe ge - A

N schenkte Vertrauen auf mich gefälligst übertragen zu wollen. U

R Chirurg und Hühnerauge » Operateur , ^
? Waldhornstraße Nr . 25 b . st

Z E B m Mi

Virekte Post - Dampfschifffahrt Zwischen
LrsiLSn und Vfs ^ -

'
L

'
orL ,

Southampton anlaufend:
kosl-V . , Capt. G . Wenke , a»n Sonnabend den20 . Dezbr .
?osl-v . Capt. H . Av . Santen , amSonnabend den 17 . Jan . 1663,
?ost-v . MeHVZ 'nr-lL , Capt. G . Wenke , am Sonnabend den14. Febr. 1863.
re -Preife : Erste Cajüte 140Thater , zweite Eajüte 90 Thaler , Zwischendeck 55 Thaler Gold , inkl.
Beköstigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Halste ; Säuglinge 3 Thaler Gold .

GHtrrfrachtr Bi « aus Weiteres 3 Pfd . St . — für Baumwollenwaaren und ordinäre Güter , 4 Pfd . St . —

für andere Maaren mit 15 "/» Primage pr . 40 Cubikfuß Bremer Maße , einschließlich der Lichterfracht
auf der Weser zahlbar zum laufenden Course. Unter 10 Shilling und 15 Vu Primage wird kein
Connoissement gezeichnet . FeuergefährlicheGegenstände sind von der Beförderung ausgeschlossen .

Die Wüter werden durch beeidigte Messer gemessen .
Post : Die mit diesen Dampsschifsenzu versendendenBriefe müssen die Bezeichnung„ via kremen " tragen .

Nähere Auskunft ertheüen : tu AarlÄrvhe Herr Stüber i in Mannheit» die
Herren ^ . M . Bielefeld , Generalagent (auch in Kehl ), — Conrad Herold , General¬
agent, — NadnÄ LL StvÄ — Walther , Aeinhard 8L MnCer — Mich . Wirschin^.

Bremen , 1862 . Ditz MMiau <!«8 ^ »Melltsetlvu f-Ioxil .
Oa -Äs « » »« »»! , , Direktor. IL . Prokurant .

Z .q.677 . Nr . 9788 . Mannheim . ( Erbvor -
ladnng .) Zur Erbtheiluug des verstorbenenhiesigen
Bürgers und Samenhändlers Hermann Jul ly oder
Ihli , dessen Eltern Friedrich Jhli und Maria Eli¬
sabeths, geborne Junker , waren , werden, auf beson -
dern Antrag eine- ErbberechtigtenväterlicherSeit « , die
unbekannten Erbm mütterlicher Seite mit Frist von

4 Wochen
sich zu melden ausgesordert, nach deren Umlauf den
gemeldetenErben der Nachlaß ausgefolgt wird.

Mannheim , den 3, Dezember 1662 .
Großh . bad. StadtamtSrevisorat .

Winther .

Z. g.712 . Nr . 15,553 . Rastatt . (Schulden -
liquidation .) Urban Jung von Rothensels hat
als Generalbevollmächtigter der Jakob Breig 's Ehe¬
frau , Sophie , geb. Jung , von Rothensels , zur Zeit
in Cincinnati , um nachträgliche Ertheilung der Aus -
wanderungseriaubnitz nachgesucht .

Etwaige Forderungen an dieselbe sind in der aus
Donnerstag den 18 . d . M ., Vorm . 10 Uhr ,
anberanmten Tagfahrt bei Vermeidung der Nichtbe¬
rücksichtigung geltend zu machen .

Rastatt , den 4. Dezember 1862.
Großh . bad . Obcramt .

S ch a i b l e.

Frankfurt , 8 . Dezbr. 1862 . Staatspapiere .

Oestr.

Pnuß .

Bayern

Wrtbg .

Baden

5°/ « Met. i. S . b
5°/o do. ln holl. St .
5°sio do. 1852 i . Lst.
5»/o do. 1659 . ,
5"/,Lomb . i. Sch .R.
5°/oVenet .C. HLi.°/ ,
5»/o Nat .-Anl . 1854
5"/o Met .-Obligat .
5°/o do . 1352E .K.R .
4 >/,V » Met . -Oblig .
5°/g Oblig . b . Rth .
4' / -°/o dto .
4°/ ° dtp.
3'/, °/g StaatSsch.
5°/g 4 . Emission
4 -/, °/« Ijährig
4 ' / -V° V-jährig
4»/o Ijährig
4°/o V-jährig
4°/g Ablös. - Rente
3' / -°/ °
4 '/, °/» Obl . b . Rch.
4»/g ditto

ditto
4' /rO/o Obligation

7N/4 G .
77'/ - G .
88V« G.
79'/ » G.
67V« b .
S9V« P .
59V« P -
50 -/ - b .

101V» P .
99V. P .
90 '/ » P >
103' /r G .
103 G .
103V« G.
101'/ , G .
101'/ , G .
101G.
105 -/« G.
104' /, P .
98-/« P .

Baden

G .Hess.

Nassau

Rnßl .
Span ,

Belgien
Schwd.

Schwz.

N -Am.

4"/o Obligation .
3' /, »/ „ dto. v . 1842
50/0 Obligation.
«V» dto .
3V-Vo dto.
5°/« Oblig . b . Wh .
M ° dto .
4V« dto.
3' / -°/ » dto.
3VrV° O . b.R . L105
4VoO.Fr .LS3kr .b .E.

Franks . lZ'M « Obligation .
3V« dto.
5°/oObl .inL . » fl. 12
ZV, inl . Schuld
2V<, Schuld
4 -/,VvO .i .Fr .428kr.
4>/ -° , Obligation .
4V-VsPstf .b.B .LE .
4' /,V «E .O .Fr .L28k.
4' /, °/ « Bern . St . -O .
.4?/, dto .
5V,Gs .St .O .!Fr .2K
6o/gSt .i.D . Lfl.2.30
50/0 do. 1871u . 74

101P .
S5V« P .
103'/ » P
100V« P
97'/- P .
103V» P
102V. P
99-/« ^
93'/ , <
92V« G .
94 '/» P .
99'/ » P .
94G .
MP -
49' /, G .
40 P .
100 G.
lOO'/ » P .
S8V« P .
102 P .
102 P .
95'/, G .
98'/, P .

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien «nd Prioritäten «
30/0 Frankfurter Bank
3V» Oesterr. Bank - Aktien
5»/ » . Cred.A.i .O .W.
3»/o Bayr . Bank L fl. 500
4°/o Darmst . B . - A. L fl. 250
4"/ « Weimar . Bank -Aktim
4VoMitteld .Er .-A. st 100TH .
4°/ , Nordd. Credit-Aktien
4"/ , Luremb . Bank -Mim
Span . H . u . Jnd . Fr . 500st28
Taunusbahn - Akt . L fl. 250
3 ' /,V » Frankf .Han .Efnb . -A.
5VvOestcrr.Staats - Esnb . - A .
5V«Elisab -B. fl .200pr .St .V«
Rhein -Nah e-Bahn
4"/o Ldwh. - Berb . Eisenbahn
4' / -Vo Pf .Mar - Esb. - A. b.R .
4'/,V »Baytr .Ostbahn- Aktien
4"/o Hsss. Ludwigsbahn

134'/zG .
! b.802

219 b . G .

237 b. G .
89-/ - G .
101G.

105'/ , P .
660 P .
303 b . G .
9SV» b.G.
232 G.
122 G.
30' / « b.
143'/ , G.
108 G.
112V« G.
130 P .

Friedr .-Wilh .-Norbb .-Akt .
SV« Liv . -Flor . 420Fr . L28kr.
3°/o Oest. St .-Eisenb. -Prior .
3»/«Och .Süd .St . u .Lom .EB
5"/ gElisabethbahn -Prior . V,
5°/oBöh.W. -B.P .i.S .b .R °/7
4' / -Vo Hess. Ldwgsb. -Prior .
5°/oOest .Lld.1 .Pr .-O .i .Silb .

2.
5ochLdwh.- Berb .Privr.-Obl.
4V-"/o . . ,
40/
4' /

°
V»Rhein -Nah«b .Pr .O .

4' /-V«Frkst . -Han .Pri °r .O.
4°

ch<s « dd.BÄ .-A .SOV«Einz.
SpaiuCr . b.Pereire 70 'ch
4' /,Vo Bayer . Ostb . 30V»
3°/oDentschiPHSnir8E>ch . 1
4°chKrkfH« vident. 10Vo .

54' / » G .
53'/« P .
83 '/» P .
84 '/ , P .
IOIV 4 P .

103 P .
99 '/ . P .
lOl '/. P .-

254 '/, bG
700 G .
112'/» KG
154 P .

Anleitzeus-Lnose.
Oest .250fl .b . R1839

. 250 . . 1854

. 100 . Pr .L .1858

. 500 „ v . 1860V,
3' / -"chPrnch .Pr .A.
Schwed.Rthlr . 10L.:
Bad . öO-fl .-Lvose

Knrh . 40Thl .L.b.R .
Gr .Heff .50fl.L .H.R .

Nass. Ä fl. L. b. Zi.
Ech.-Lipp« 25Thl .8.
S « d. 36Fr . Lch .'B .
Mail . 45Fr . L-KR .
2' /,Lütt .Pr .-O .H .G
Bereins -L . st 10 fl .
M « b .-Gunzrnh . L .

115' /- G .
75 '/ , P .
132 '/ » P .
75 '/ -b.G .
127 -/ , P .
9V« P .
103'/ , P .

i55V« P-
S6V» G .

A '-
fK 'chP .
34'ch P .
36 P .

12»ch G .
Wechsel-Kurse

Amsterdam
Antwerpen
AWSbg. -ffl. 100
Berlin
Bremen
Brüssel
Eötn
Hamburg
Leipzig
London ,
Mnild . i . Fr . 200 .
München

aris .
>ien

Disconto ,
L4

>. !1« ?/ . <S.
HM 'chG .

S9V. G-
105'chB .
96V« B .
93V- G .
105B .

fiS 'chB -
104V. G .
118'ch B .

f93V« B .
99 ' chB .
93-/. G .
98-ch b.

G»td y»nv Sichyp.
Pistolen
Preuß . Friedrd 'or.
Holl. fl. 10 Stücke
Rand -Ducaten
20 -Fra »kcnstücke
Engl . Soveerjgn « j
Gold pr . Zoüpsund

E -Silbp .Zpfd^
rmß . Eassenfch .
Mar « in G »id

fl. K38
. 956

. - 93 '/ ,

. SM -,

. 114 «
, 8SS- S
. 5230
. " 5'/ ,
. 2 25V,

Mit emer Beilage.Druck und Verlag - er S . vraun ' schen Hofbuchdruckerei .
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